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PREMIO NONINO, 50 JAHRE GUT DESTILLIERTE KULTUR 
Industrie und Kultur 
 
von Antonio Calbi 
 
Nehmen wir die Rebe, eine der ältesten Pflanzen unserer Landschaft, nicht nur in natürlicher, 
sondern auch in sozialer, anthropologischer und wirtschaftlicher Hinsicht. Es ist eine Pflanze, die 
wächst, indem sie sich an etwas anderem emporwindet, an einem Schilfrohrhalm, einem dünnen 
Stamm eines anderen Strauchs, oder indem sie sich über eine Pergola ausbreitet. Die Reben sind 
einzelne Setzlinge, doch sie schaffen etwas, das ein Ganzes ist, das sich in langen Reihen erstreckt 
und eine der schönsten Kulturlandschaften hervorbringt, mit ihrem geordneten und 
harmonischen Verlauf, der den Hängen der Hügel folgt oder die steilen Berghänge hinaufklettert 
oder in Ebenen und im Flachland Geflechte bildet. 
In seinem neuesten Buch hält der Psychoanalytiker Massimo Ammaniti eine Lobrede auf die 
Schüchternheit, und in einer Welt, in der die Mächtigen darum wetteifern, wer der größte 
Tyrann ist, gewinnt es neuen Wert, zurückhaltend, besonnen und schüchtern zu sein. Man muss 
den Mut haben, gegen den Strom zu schwimmen - wie die Lachse, die die reißenden Fluten von 
Flüssen und Wildbächen hinaufströmen - man muss den Mut haben, sich nicht dem 
Konformismus und den Trends zu beugen und sich niemals als „Masse“ zu betrachten. In einem 
Drehbuch der französischen Dramatikerin Nathalie Fillon erklärt die Protagonistin an einer 
Stelle: „Einzigartig zu sein ist das Einzige, was uns verbindet.“ In einer Welt aus synthetischen 
Materialien, künstlichen Dingen, Scheinbildern, distanzierten Beziehungen und einer zunehmend 
digitalen, nicht greifbaren, abgestumpften Realität gewinnen die Beziehungen zwischen den 
Menschen – die echten, erfüllten, unverfälschten Beziehungen, die es zu „pflegen“ gilt – eine 
Kraft, die sie vielleicht noch nie zuvor hatten. 
 
Familie Nonino verkörpert auf anschauliche und tiefgreifende Weise die besten Werte, die Italien 
seit jeher groß gemacht haben: Mut und Leidenschaft, Weitblick und Bodenständigkeit,  
Verbundenheit mit der Region, Respekt vor der Umwelt, die Achtung der Tradition, den Blick in 
die Zukunft und ein erfülltes Leben in der Gegenwart. Die Noninos verkörpern voll und ganz 
jenes „Know-how“, das aus einer Weisheit entspringt, die nicht nur pragmatisch, sondern vor 
allem auch ethisch ist, aus dem Respekt vor der Vergangenheit und der Besonnenheit beim 
Handeln in der Gegenwart. Das unermüdliche Streben nach Qualität, der Schutz und die 
Innovation unter Wahrung der Wurzeln, die intellektuelle Ehrlichkeit bei dem, was man tut, die 
Großzügigkeit, die moralische Strenge, die Korrektheit und Loyalität, die Leidenschaft und 
Entschlossenheit, die Lebensfreude, die Begeisterung, die entsteht, wenn man seinen Beruf gut 
ausübt: das sind die Werte, von denen sich die Familie in ihrem Unternehmen leiten lässt. 
 
Die Noninos verkörpern in bester Weise die authentische italienische Familie, die mit ihrer 
Heimat und deren Geschichten verbunden ist und ein weltweit bewundertes Unternehmen ins 
Leben gerufen hat, das nicht auf Profit und Gewinn aus ist – auch wenn diese natürlich entstehen 
müssen –, doch an erster Stelle stehen Qualität und Innovation, Forschung und 
Experimentierfreude, die Wiedereinführung vergessener Rebsorten und alter 
Destillationsverfahren, und das Rebsorte für Rebsorte, optimiert im Hinblick auf die Herstellung 
einzigartiger und hochwertiger Grappas, die die Aromen der ursprünglichen Rebsorten 
bewahren. Von den Destillierkolben aus Glas und Kupfer über die Fässer aus den für die Reifung 
am besten geeigneten Hölzern bis hin zu den Kugelflaschen, in denen die Grappas vermarktet 
werden – mundgeblasen von Glasmeistern wie Venini, Riedel und Baccarat – bis hin zum 
wunderschönen Logo, einer authentischen Hieroglyphe, die eine essentielle, reine, ja sogar 
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poetische Schönheit in sich trägt. Hochmodern und doch so uralt, angestammt, esoterisch. Mit 
Nonino und dank ihres Mutes haben die einst als Aschenputtel bezeichneten Destillate die 
höchsten Gipfel der Edelbrände erobert und ihre Besonderheit und Einzigartigkeit unter Beweis 
gestellt. 
Eine solche Kultur, in der verschiedene Elemente verschmelzen und destilliert werden, konnte 
sich wie ein Lauffeuer ausbreiten und alle Bereiche des menschlichen Lebens berühren. Der 
Premio Nonino wurde aus eben diesem Grund ins Leben gerufen, nämlich um jene zu ermutigen, 
die sich wie die Noninos der Erforschung autochthoner Rebsorten widmen, beseelt von 
derselben Leidenschaft: den neuen Generationen eine „Kultur“ und eine „Kultivierung“ zu 
vermitteln, die ihren Ursprung in den vergangenen Jahrhunderten, wenn nicht sogar 
Jahrtausenden hat. Von diesem ersten Unterfangen und dieser ersten Mission war es nur ein 
natürlicher Schritt, den Premio Nonino zu einer Auszeichnung für diejenigen zu machen, die sich 
in ihren jeweiligen Bereichen hervorgetan haben. Wie ein Pfropf, der eine neue Pflanze, eine 
neue Frucht hervorbringt, hat sich der Premio Nonino auf alle Bereiche des menschlichen 
Wissens und der Kreativität ausgeweitet und zeichnet jedes Jahr die unbestrittenen Protagonisten 
der Kulturszene aus. Doch man denke dabei nicht an selbstverständliche oder gewöhnliche 
Namen des Mainstreams. 
So wie bei der Erforschung und Erhaltung seltener, vergessener und verschwundener Rebsorten 
sind die Jahr für Jahr sorgfältig ausgewählten Namen jene von Menschen, die mit Familie Nonino 
die reinsten Werte des Wissens, der Praxis und der menschlichen Kreativität teilen – jenes 
Wissens, das der bäuerlichen Kultur und dem guten Familienvater und der guten Familienmutter 
eigen ist. Hier sind sie also, die Preisträger eines halben Jahrhunderts, unter denen sich 
Schriftsteller, Lyriker, Wissenschaftler, Künstler, Musiker, Komponisten, Dirigenten, 
Architekten, Philosophen, Anthropologen, Soziologen, Tänzer, Köche, Ökonomen und sogar 
Politiker (von der noch gesunden Sorte) aus allen Kontinenten finden. 
 
DAS EVENT  
Große Feier im Italienischen Kulturinstitut IIC in Paris 
Morgen um 18 Uhr startet im Italienischen Kulturinstitut in Paris eine außergewöhnliche 
Veranstaltung zum 50-jährigen Jubiläum des Premio Nonino, im Sinne der Werte, die ihn 
inspirieren und leiten. Die Veranstaltung findet in Anwesenheit namhafter Persönlichkeiten aus 
der Welt der Geisteswissenschaften statt, dazu gehören Adonis, Suad Amiry, Dominique de 
Villepin, Jorie Graham, Amin Maalouf, Ariane Mnouchkine und Edgar Morin. Dem Preis gelang 
es, mit einer authentischen Botschaft die Werte der Qualität, des Respekts vor der Erde, vor dem 
Menschen und der handwerklichen Arbeit zu vermitteln. Im Laufe des Abends wird in einer 
Vorpremiere ein von Antonella Nonino herausgegebener Band vorgestellt, der mit Texten und 
Bildern die fünfzigjährige Geschichte des Preises nachvollzieht. Wir veröffentlichen hier 
nebenstehend einen Auszug aus der Einleitung von Antonio Calbi, dem Direktor des IIC in Paris.  


